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Fragenummer: 0076 
 

Das Aufnehmen von Bildern als Erinnerung 
( Entnommen aus www.islam-qa.com - Frage Nr.: 10668 ) 

 
Übersetzt von Amina bint H. 

  

 
Frage:
 
Einige Leute sagen, dass fotografieren und das Behalten von Fotos zu Hause 
verboten (haraam) ist, entspricht dies der Wahrheit? Da wir in Nordamerika und 
Europa z.B. jeden Tag hören, dass ein Kind vermisst wird, und ohne ein neueres 
Bild von ihnen ist es schwer sie aufzuspüren; Können Sie mir folglich erklären, 
welche Art von Bildern verboten (haraam) und welche Art nicht verboten ist, da 
ich Bildern von meinen Kindern nur zur Erinnerung aufnehmen möchte und sie 
zu Hause behalte; begehe ich (somit) eine Sünde? Bitte erklären Sie es mir und 
nennen Sie mir einige Beweise. 
  
 
Antwort:
 
Alles Lob gebührt Allah. 
 
Das Grund Prinzip bzgl. des Herstellens von Bildern irgendeines belebten Seins, 
ob es ein Mensch oder irgendein Tier ist, ist, dass es verboten (haraam) ist, ob 
die Bilder dreidimensional sind oder auf Papier, Stoff oder Mauern gezeichnet 
werden, und so weiter, oder Fotos (gemacht mit einer Kamera); auf Grund der 
authentischen (sahih) Ahadith, welche aussagen, dass es nicht erlaubt ist, und 
das demjenigen der es macht eine schmerzhafte Strafe droht, da sie eventuell zu 
Schirk führen könnten, in der Form, dass man respektvoll vor ihnen steht, sich 
selbst vor ihnen demütigt, sie nah an sich heranbringt, und in irgendeiner Form 
verehrt, die nur für Allah zusteht. Es ist auch verboten, weil dies eine Art von 
Nachahmung, der Schöpfung Allah’s ist, und wegen der eigenen Versuchung in 
einigen von ihnen, wie Bilder von Schauspielerinnen und nackten Frauen, und 
sog. Schönheitsköniginnen. 
 
Zu den Ahadith, die besagen, dass dies verboten (haraam) ist, und dass es eine 
bedeutende Sünde ist, gehört der Hadith von Ibn ’Abbas, welcher sagte:  
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„Ich hörte den Gesandten Allah’s   sagen: ‚Wer auch immer in dieser Welt ein 
Bild macht, wird am Tag der Auferstehung aufgefordert werden, die Seele in das 
Bild einzuhauchen, und er wird keine Seele hineinhauchen können.’“1

 
Er (Ibn ’Abbas) berichtete auch, dass der Prophet  sagte:  
„Jeder Bild – Hersteller wird im Feuer sein, und jedes Bild, das er machte, wird 
gemacht werden, um ihm zu erscheinen und wird ihn in der Hölle quälen.“ 
 
Ibn ’Abbas sagte:  
 
„Wenn du dies (meinst) tun zu müssen, dann mache Bilder von Bäumen und 
Dingen die keine Seele besitzen.“2

 
Die allgemeine Bedeutung der Ahadith ist, dass es absolut verboten ist, Bilder 
von etwas, was eine Seele besitzt, zu machen. 
 
Fataawa al – Ladschna al – Daa’ima (1/456 – 457) 
  
 
Scheich Ibn ’Utheimin sagte, als er nach Bildern gefragt wurde:  
 
„Das Herstellen von Bildern ist für diesen Zweck ist verboten (haraam) und 
wird nicht erlaubt. Das Herstellen von Bildern zur Erinnerung ist verboten 
(haraam), weil der Prophet   sagte: „Die Engel betreten kein Haus, in denen 
es ein Bild gibt.“3 Und überhaupt betreten die Engel nichts worin es etwas 
Schlechtes gibt.“ 
 
Fataawa Manaar al – Islaam (3/759). 
 
 
Scheich Muhammad Salih al – Munadschid 
 
 
                                                 
1 Überliefert bei Al – Buchari und Muslim.  
2 Überliefert bei Al – Buchari und Muslim. 
3 Überliefert bei Al – Buchari, Bid' al – Chalq, (Nr. 2986). 

 


